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Die Präsidentenwahl im Reichstag.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

B. A. Berlin , 8. Juni . (Eig. Dvuhtbericht. zb.) Am
Bundesratstisch : v. Payer , Walruff . — Das Haus und die
Tribünen sind gut gesetzt. — Vizepräsident Dr . Pausche er¬
öffnet die Sitzung um 11,15 Uhr. Als erster Punkt steht auf
der Tagesordnung die Wahl des Präsidenten und
dreier Vizepräsidenten. 'Der Schriftführer verliest
£ic Bestimmungen der Geschäftsordnung, wonach die Wahl
des Präsidenten in einem besonderen Wahlgang mit Stimm-
z e t t e l zu erfolgen hat . Es wird sofort zur Wahl des Präsi¬
denten geschritten. Die Namen der Abgeordneten werden
aufgerufen und jeder Abgeordnete gibt seinen Stimmzettel
ab. Um 12,15 Uhr verkündet der Vizepräsident

das Ergebnis der Präsidentenwahl.
Vizepräsident Dr . Paafche : Es sind abgegeben worden

280 Stimmen , davon ist eine ungültig , sodrrß 279 gültige
Stimmen  üvrigbleiben . Davon hat der Abgeordnete
Fehrenbach 270 Stimmen  erhalten (Lebhafter Bei¬
fall.) ; je eine Stimme erhielten die Abgeordneten Gröber,
Erzberger und Herzfeld (Heiterkeit.) ; ferner sind 6 weiße
Stimmzettel abgegeben worden. Es ist also mit großer
Mehrheit  der Abgeordnete Fehrenbach zum Präsidenten
deS Reichstags gewählt worden. Ich frage ihn, ob er die
Wahl annimnrt.

Abg Fehrenbach: Herr Präsident , ich nehme die Wahl an.
Vizepräsident Dr . Pausche- Dann bitte ich den Herrn

Präsidenten , seinen Platz hier einnehmen zu wollen.
Präsident Zehrenbach

übernimmt darauf das Präsidium mit einer längeren,
ir.kaltreichen Ansprache,  in der er u. a . folgendes
uusir -hrt : Sie haben mich mit einer so stattlichen Stimmen¬
mehrheit zum Präsidenten dieses Hauses gewählt, daß mein
Gefühl der Daukbqrkeit für daS Vertrauen , das in dieser
Wahl liegt, unbegrenzt ist. Es ist aber auch unbegrenzt das'
Gefühl der Verantwortlichkeit, denn ich weiß nicht, inwieweit
•cf) dem mir von allen Seiten des Hauses entgegengeb rächten
Vertrauen gerecht zu werden imstande sein werde Aber in
Gottes Namen ! Ich bringe den guten Willen mit und Sie
die gütige Nachsicht, dann wird es gehen. (Beifall .) Den ersten
Dank  statte ich den beiden Vizepräsidenten  ab,
die seit der Erkrankung unseres leider Heimgegangenen
früheren Präsidenten die Geschäfte dieses Hauses in so
rnustergiiltiger Weise verwaltet haben. lDeifall .) Einer alten
Übung felgend, scheide ich mit meiner Wahl zum Präsidenten
aus meiner Fraktion ans.  Es wird mir niemand
im Hanse mißdeuten , wenn ich auch von dieser Stelle aus be-
iregten Herzens von meiner Fraktion Abschied nehme,
der ich fiir die Föiderung und die vielen Anregungen sowie
für die Beweise herzlicher Freundschaft, die mir in diesen
15 Jahren meiner Reichstagstätiakeit in meiner Fraktion ent-
gegenyebracht worden sind, hiermit den herzlichsten Dank aus-
spreche. >Beifall im Zentrum .) Am Mittwoch vor acht Tagen
hat in der Wandelhalle des Reichstags eine außerordentlich
eindrucksvolle Trauerfeier für Dr Kaemvf  ftattge-
ftirdeu . In einer gedankenreichen Rede hat der Prediger
den Satz ausgesprochen, eS möge als Nachfolger Kaemvfs aus
den Präfidentenstuhl kommen, wer da will, aber die Hoff¬
nung solle das deutsche Volk haben, daß der Geist unter
Kaempf, der Geist des 4. August 1914,  mit seinem
Körper nicht aus diesem Haus hinausgetragen sei. Ich glaube,
in Ihrer aller Namen — und ich weiß, ich kann es in meinem
Namen auSsprechen —, daß der Geist, der in dieser Zeit in
diesem Hause gewaltet hat , der Geist des 4. August 1914,
euch fernerhin hier walten wird. (Lebhafter Beifall .) Eine
Pregrammrede werden Sie mir erlasten. Gerechtigkeit unh
Wohlwollen find die Leitsterne jedes Präsidenten; sie werden
«s auch für mich sein. (Beifall .) .Es ist etwas Schönes um ein
ftews , selbstbewußtes Wort , und dieser Platz (auf die Redner¬
tribüne zeigend) soll auch nach unserem Willen eine ge¬
sicherte Stätte für ein freies Wort  sein und
bleiben. lBeifall .) Die vielen Nöte und Beschwerden, die auch
während eines so langen Krieges an das deuffche Volk heran¬
treten , verlangen eine offene Aussprache in diesem Hause.
'Zustimmung .), politische Tagesfragen auch während des
Krieges verlangen eine klare und bestimmte Stellungnahme.
Die Entwicklung unseres Reiches in außer - urrd innerpoliti¬
scher Beziehung muß je nach den verschiedenen An¬
schauungen der Parteien  klar und deutlich zum
Ausdruck kommen. (Zustimmung .) Aber eines bitte ich, nicht
?u vergessen, daß dieser Platz die erste R e d e ka n z e l im
Deutschen Reiche ist und daß gegen die Würde dieser ersten
Nedekanzel nicht verstoßen werden darf . (Lebhafter Beifall .)
Alle Ausführungen — und mögen sie noch so rücksichtslos
sein — müssen getragen werden vom Interesse des Ganzen,
dem. Interesse des Vaterlandes . (Lebhafter, allseitiger Bci-
sell.) Un? steht — so fuhr Präsident Fehrenbach fort — nuc
das Wort zur Verfügung.

Draußen steht die Tat , die Tat an der Front . Da steht
seit einem Di-rteljahr unser unvergleichliches Heer in einem
Kampf, wachsend von Tag zu Tag, tragend alle Lasten eines
Ungeheuren Krieacs . Dem tapferen , unbezwing-
lichen Heer soll auch der e r st c Gruß  des neuen Präsi-
benren, sein herzlichster Dank und seine wärmste Anerkennung
ktewidmet sein, lStürmischer Beifall .) Aber auch in der
Heimat  vollzieht sich die Tat . Die großen Lasten und
Äfctbdjjamgen unseres Volles werden mit einer staunens¬

werten Geduld ertragen , und eine Arbeit häuft sich dem
deutschen Volke auf , zum Teil von beinahe Arbeits-
unfü higen  vollbracht , die das Erstaunen der ganzen
Menschheit erregen muß. In ihren Arbeiten erproben unsere
Greise den letzten Rest  ihrtzr Kraft , und draußen aus
dem Acker bebauen unser ? Frauen und Kinder  unsere
Felder und wandeln den heimischen Boden in einen Gottes-
ganen um . Und die H e l d e n m u t t e r fehlt beinahe in
keinem deutsckien Hanse mehr, schau: tränenumflorten ' Auges
hinüber nach der Walstatt des Westens, wo ihr Teuerstes von
seinen Kameraden auf feindlicher Erde zur ewigen Ruhe ge¬
bettet wurde, und still stammelnd seufzt der mütterliche
Mund : Für dick, mein Vaterland , ist kein Opfer zu groß!
lBewegnng.) Dieser Geist des Heldentums,  des
Opfermutes , muß sich auch in den Verhandlungen dicsds
Hauses widecspiegeln, muß Aufmunterung und Förderung
erfahren , und so in das ganze deuffche Volk hinausgetragen
werden. (Beifall .) Wrr stehen, wie es scheint, auf dem
gigantischen Höhepunkt  unseres Krieges.  Wir
vertrauen neben dem Schutz des Allerhöchstenauf die unüber-
rir .dl'che Kraft des deutschen Heeres (Bravo !), auf die unbe¬
zwingbare Ausdauer unseres Volkes (Lebhafter Beifall .)
Gibt es denn noch einen Mensch in der Welt, der daran
gir eifert, daß eine Armee, die sie größte europäische Armee,
gestärkt durch kanadisch», australische, asiatische und afri¬
kanische Stieitkräfte , niedecgeworfen hat, vor dem Heere zu-
rückschrecken nird , daS die Vereinigten Staaten  noch
gegen uns herübersenden werden ? (Sehr gut ! Stürmischer
Beifall .) Präsident Fehrenbach schloß mit der Hoffnung , daß
im Hause der Geilst der Versöhnung  herrschen möge.
(Lebhafter Beifall .)

Bei der hierauf vorgenommenen
Wahl dreier Vizepräsidenten

wurden 269 Stimmen abgegeben. Davon erhielten Dr.
Dove (Vpt .) 262 Stimmen , Dr . Paasche (natl .) 187
Stimmen , Scheidemann (Soz .) 194 Stimmen . Eine
Reihe Stimmen sind zersplittert.

Alle drei Vizepräsioenten nahmen die Wahl an.
«*

Der zum Präsidenten des Reichstags an Stelle des ver¬
storbenen Präsidenten Kaempf gewählte Abgeordnete Kon¬
stantin Fehrenback  ist am 1!. Januar 1852 in FSellen-
stngen im badischen Bezirk Bonndorf geboren. Er studierte
zunächst katholische Theologie,- worauf er sich den Rechts¬
wissenschaften zuwandte. Im Jahre 1882 ließ er sich als
Rechtsanwalt in Freiöurg i. Br . nieder , wo er auch regen
Anteil an den städttschen Angelegenheiten nabm . Er wurde
Stodtveroidnetcr , bis er 1896 in den Magistrat gewählt
wurde, dem er bis jetzt angehört . In den Jahren 1885 und
1887 und seit 1901 ist Fehrenbach Mitglied der badischen
Zweiten Ständekammer als Vertreter des 1. Freiburger
Stadtkreises , von 1907 bis 19v8 war er Präsident dieser
Kammer . Seit 1903 gehört Fehrenbach auch dem Reickstag
an, in dem er den 6. badischen Wahlkreis Kenzingen -Etten-
beint-Lahr -Wolfach vertritt und zur Zentrumspartei gehört.
Fehrenbach ist der dritte aus der Zentrumspartei hervorge¬
gangene ReichStagspräsident. Der erste war Frhr . v. Buol-
Bevenberg, der vom 27. März 1895 bis zum 6. Mai 1898 den
Vorsitz im Parlament führte . Der zweite Zentrumsvräsident
war der Nachfolger des Frhrn . v. Buol -Berenberg , Graf von
Ballestrem, der vom 7. Dezember 1893 bis zum 13. Dezember
1906 Präsident war.

Oer Tagesbericht vom 8. Iuni.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 8. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rapprccht.

Zeitweilig auflebender Arfflleriekampfund Erkundungs-
grfechte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Erneute Angriffe  des Feindes nordweftl ch von

Chateau - Thierry  und Gegenangriffe zur Wieder-
nähme der verlorenen Linien an der Ardre  brachten ihm
nur unbedeutenden  Geländegewinn . Mehrfacher An¬
sturm französischer, amerikanischer und englischer Regimenter
scheiterte  unter schweren  Verlusten.

Im übrigen ist die Lage unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludtndorsf.

Im Sperrgebiet um die Azoren.
W. T.-B. Berlin , 7. Juni . (Amtlich.) Durch die Tätig-

keit unserer Unterseeboote sind im Sperrgebiet um die
Azoren und die west afrikanische Küste  neuerdings
wiederum rund 21 000 Bruttoregistertonnrn vernichtet wor¬
den. Unter den versenkten Schiffen l-esanden sich der be¬
waffnete englische Dampfer „Santa Jsabell " (2023 Brt .), der
englische, als Unterseebootsfalle vienende Hilfskreuzer „Bom-
bala " (3314 Brt .). der mit einem 12-Zenttmcter - und zwei
10„5-Zentimeter -Geschühen bewaffnet war , ferner der be¬
waffnete italienische Dampfer „Enrichetta (5011 Brt .), der
italienische Segler „Alessandra" (2132 Art .), der französische
Segler „Michelot" (2336 Brt .). Der japanische Dampfer
„Katva hi Maru " (5749 Brt .) wurde vor Freetown schwer be¬
schädigt, außerdem die französische F.-T.-Station sowie ein
kleines liberianisches KriegSfahczeug in Monrovia durch
Artillerie zerstört. Unter den versenkten Ladungen befanden

sich, so weit sestgestellt werden konnte, vor allem Wetzen,
Mehl, Baumwolle und Kohlen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Neutrale über den deutschen „Eheatercoup ".
W. T.-B. Stockholm. 7. Juni . Zu der Behauptung der

New Docker Presse, das Auftreten der Unterseeboote sei ein
Theatercoup,  sagt „Stockholms Dagblad ", man könne
schwer begreifen, inwiefern die Storung der Schiffahrt vor
der amerikanischen Küste eine durch Furcht veranlaßte
Maßregel sein sollte. Sie sei vielmehr eine Folge des sich
schrittweise  über immer weitere Gebiete ausdehnenden
Unterseebootskrieges. Auch das Auftreten der ersten Unter¬
seeboote im M r t t e l ni e e r habe man theatralisch gefunden,
sich aber gewöhnt, mit ihm als einer dauernden Gefahr zu
rechnen.

Die neue Regierung im Dongebiet.
Rotterdam, 6. Juni . Nach dem „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " wird der „Daily News" aus Moskau vom 29. Mai
gemeldet: Im Dongebiet ist eine neue Regierung entstanden,
ähnlich wie die Skoropadskis in der Ukraine. Sie behauptet,
auf Grund eines im Oktober 1917 geschloffenen Vertrages die
Bevölkerung des Dongebiets , von Kuban, Terek, Astrachan
und Nordkaukasicn zu vertreten . Sie ist mit anderen Worten
Anhängerin der antibolschewistischen gegenrebclutio-
n ä r e n Bewegung. An ihrer Spitze steht General K r a s -
now,  der die Truppen .Kerenskis bis zu deffen Verschwinden
nach Ausbruch der Oktober-Umwälzung geführt hat.

Der prozetz zur Auflösung ber polnischen
Hilfskorp «.

W T .-B Wien, 7. Juni . Meldung des Wiener Telegraphen-
Korrssponteiiz -Bureaus . Am 8. Juni beginnt in Mcrrmaros Sziget
die Hauptverhandlung gegen eine Anzahl Angehöriger des anfge-
ll'stkn Pc Irischen Hiliskrrps . Die Vorgänge, die die Veranlaffung
dazu bilden, sind die folgenden: Der größte Teil des im Bereiche
der Ostsicnt disloziert gewesenen polnischen Htlsskorps ist am
15. Februar , 8 Uhr abends, noch der Zerstörung von Eisenbahnen,
Telegraphen - und Telephonlmien in Snigyn , Czernowitz und
Lnzan Kctzmann aus den Karuonierung - statlonen westlich Czernowitz
eigenmächtig nach Tsten ab marschiert,  mit der offen¬
baren Absicht, sich über unsere Linien nach der Ukraine  durchzu¬
schlagen Tank geeigneter Maßnahmen unserer Truppen ist es ge-
lungen , trotz versuchter Gegenwehr, den größten Teil des polnischen
Htlfskorps am Abmarsch zu t « hindern Etwa 120 Offiziere
und 3 50 0 Mann  der polnischen Htlsskorps wurden entwaff¬
net  und nach Huszt gebracht, wo die gerichtlichen Erhebungen mit
aller Beschleunigung cingelcitet wurden. Auf Grund dieser Er¬
hebungen wird die Anklage gegen 91 Offiziere und 81 Mann er¬
hoben, die sich vor den: Kriegsgericht zu verantworten haben werden.
Etwa 100 Rnacbctige des Htlfskorps werden als Zeugen vernominen
werden. Die übrigen Angehörigen des H.lfskorps wurden , soweit sie
csterreichisch-ungarische Staatsangehörige sind, einer Musterung
unterzogen. Die Nichtwehrpsltchtlgen und zum Landsturmdienst
nicht Geeigneten werden nach dem MusteruiigLbesunde ihrer Dienst¬
pflicht in der K. und K. Arm« zugsführt.



gettc 2 TamStag, 8. J ûni 1818._
Die Änderung des Neichsstempelgesctzcs.

W. T.-B. Berlin , 7. Juni . Bei der Weiterb-evatung der
Äiwerung des ReichsstempelgcfetzeSnahm der Hauptausschuß
des Reichstags einen Antrag Rießer  an , den Umsatzstempel
für inländische und ausländische Aktien von drei  auf ein
Tausend herabzusetzen. Ferner wurde ein weiterer Antrag
Rießer angenommen , von de: vorgesehenen Erhöhung des
Stempels für die nicht zum Lande ! an der inländischen Börse
zugelaffenen Wertpapiere auf das Dopvelte abzusehen, und
mit diesen Änderungen wurde der Artikel 6 des Reichsstempel-
gesetzes (Kauf und Anschaffungsgeschäfte) angenommen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Bom Wochenmarkt. Die Gemüseanfuhr seitens der

Gärtner war auch -heute wieder eine außerordentlich große.
Das Wetter ist ja dem Wachstum nicht günstig, die Züchter
aber tun ihr möglichstes, um dieses doch zu fördern . Go macht
sich die Trockenheit eigentlich noch nickst fühlbar , hält sie aber
werter an, so wird dos Gemüse mindestens in der Qualität
leiden, es wird im allgemeinen kümmerlicher, und das können
die Gärtner nicht vermeiden, und wenn sie noch so fleißig
gießen . Heute war besonders Wirsing und Weißkraut , sog.
Sp -itzkccmt, in großer Menge vorhanden . Der Großhandels¬
preis mit 34 und 3b Pf . für das Pfund bewegte sich noch um
IS dir 20 Prozent über dem Höchstpreis, der für diese Ge¬
müsearten erst am 20. d. M. in Kraft tritt . Dieses Gemüse
haben die Gärtner bereits im August v. I . gesät, über Winter
gehalten und zur Frühreife gebracht, wodurch sie in den
Stand gesetzt werden, es jetzt schon auf den Markt zu brin¬
gen. T« die Spargelzeit zu Ende geht, ist -die Nachfrage nach
Blumenkohl größer . Die Salatanfuhr hat etwas nachgelassen,
da der Verbrauch bisher trotz des QLmvngels sehr groß war,
was mit den größeren Kvrtoffelvarräten in Zusammenhang
gebracht wird, von denen man freilich voriges Jahr um diese
Zeit nicht reden konnte. Da herrschte vielfach schon große Kar-
toffelnot, und mancher wird mit Schaudern an diese unter
dem Zeichen der Rüben stehende Zeit zmrückdenken. Doch
Sparsamkeit im Kartoffelverbrauch  ist auch jetzt ge¬
boten, um diese schreckliche Rübenzeit nicht wieder herauf-
zubeschwören. Römischkvhl war auch heute wieder reichlich
«„geboten, und zwar zu 20 Pf ., d. h. 10 bis 15 Prozent unter
dam Erzeugerhrchislpreis. Kirschen waren weniger, Erdbeeren
dagegen reichlicher vorhanden , sie wurden zu 1.20 M. bis
1.40 M. gehandelt . Die Erdbeeren leiden basonders unter
der ungünstigen Witterung , die Früchte bleiben dadurch in
der Entwicklung zurück? — Auf dem Markt kam es heute
w:edevl« tl zu erregten Szenen,  und die Veranlassung
dazu gab, wie schon so oft, die Zurückhaltung der Waren
durch die Händlerinnen . In einem Fall handelte es sich um
zwei groß« Körbe voll Spargelst , di« unter dem Tisch ver-
borgen wurden und angeblich an ein Hotel verkauft sein soll¬
ten . Die Körbe wurden mit Hilfe der Polizei hervorgeholt,
und die Händlerin , die sich in kauten Schimpfereien erging,
mußte , ob sie wollte oder nicht, die Eparyeln verkaufen . Die
Kaufkiebhaber waren sehr zahlreich, daher bekam jeder nur
2 Pfund . Ware verbergen» zuirückhalt'en oder aufbcwahren,
gibt es nicht, was aus dam Markt ist. muß verlaust werden.
Großer Unwillen herrschte arich darüber , daß die Erdbeeren,
die von den Züchtern doch ziemlich reichlich geliefert wurden,
iftn Kleinbandel fast Nicht zu haben waren , wie denn seit Fest¬
setzung der Höchstpreise, auch die Kirschen vollständig ver¬
schwunden sind. Die Händler wissen schon, wo sie nach höhere
Preise bekommen, und dabei sind doch die Höchstpreisegerade
hoch genug.

— AuSschnßsitzung der Handelskammer . In der am
8. Juni unter dem Vorsitz des Präsidenten der Handelskam¬
mer abgehaltenen Sitzung unterrichtete sich der vereinigte
Ausschuß (Kriegkansschpß) zunächst über die von der ein¬
schlägigen Kommission in der Frage -der Neuordnung
der Handelskammern  geführten weitecken Verhand¬
lungen und gab zu den hierbei getroffenen Vereinbarungen
seine Zustimmung . Der Ausfchuß stellte außerdem noch Sach¬
verständige für Fette und Lle und für Qbst auf , setzte eine
vom Regierungspräsidenten « „geforderte gutachtliche Be¬
messung der Vergütung für eine Geschästsaussicht fest und
beschloß, daß die Handelskammer als ihren Vertreter bei lder
Kriegsbeschädiglensürsorge der Stadt Wiesba-den den Syndi¬
kus benennt.

— Sonntagsverkehr Lamgrnschwalbach-WieSbaden. Vom
16. Juni d. I . ab wird, wie aus einer Bekanntmachung der
Eisenbahndirektion Mainz im Anzeigenteil hervorgeht, an
Stelle des Sor .ntags -Personenzuys 4084 (Langenschwa-lbach
ob 8.10 Uhr nachm., Wiesbaden an 6.19 nachm.) der Personen¬
zug 4666 Longenschwolbochab 9 nachm., Bleidenstadt ab
9.12, Hahn-Wehen ab 9.18, Eiserne Hand ab 9.26, Chaussee¬
haus ab 9.40, Dotzheim ab 9.54, Waldstraße ab 10, Landes-
denkmal ab 10.06, Wiesbaden an 10.11 nachm., an Sonn - und

Nus KunS und Leven.
— Konzert. „Noch sind die Tage der Rosen" — und der

Konzerte : gestern tm Kasinosaal gab's noch einmal einen
Kammevmusikabend und RoseN uind Lorbeeren dazu in Fülle.
Herr Karl T h o m a n n nahm Abschied vom hiesigen Publi¬
kum. Er geht als 1. Konzertmeister nach Düsseldorf. Man
sieht ihn ungern scheiden: ein Geiger von sympathischer Per¬
sönlichkeit, dessen Spiel von Wärme, Feinheit und Geschmack
durchdrungen ist. Ein ganz eigenes seelisches Flimmern lebt
in seinem Ton und deutet auf Innigkeit und Sinnigkeit. Mit
der technischen Klarheit verbindet sich die Klarheit seines Vor¬
trags , der immer liebevoll aufgeht im Kunstwerk und ebenso¬
viel Stilreinheit als poetischen Anhauch verrät . Mit alledem
läßt sich denn gut Kammermusik spielen ; und so sehr man
auch den Virtuosen Thamann schätzen mutz —, als Kammer-
musickis mutz man ihn liebgewinnen . Er hatte sich gestern
mit vorzüglichen Künstlern zusammenyvtan, Da war HanS
Weißbach,  dessen Klavierkunst mit der Geigenkunst
Dhomanns so auffallende Berührungspunkte unterhält : man
kann sich kaum ein harmonievollereS Zusammen spiel denken,
als diese beiden gestern in MczartS „B ^Dur-Scmate " er¬
kennen ließen ; diese Sonate erschien wie in einen  Strom
Von Amnrck, Jugendfrischeund Frühlingsduft getaucht!
Darnach traten zu Herrn Thamann noch: der trefflich ge,
schulte, ebenfalls echt musikalisch empfindende Violiaspieler
Herr Ernst G roe kl und — Herr Professor Qskar
Brückner,  der ja wühl keiner weiteren Empfehlung bedarf,
der aber in diesem EnsemMe — es galt das „Streichtrio
D»Dur" von Bsechove« — von Grund aus Halt uud Stütze

ZIiesbadenrr Trrgblatl. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Tbc,  208.
Feiertagen regelmäßig befördert. — Der Anzeigenteil enthält
eine weitere Veröffentlichung der Eisenba^ direktion über
neueSchnellzüge  zwischen Köln (Hawptbahghos), Mainz
(Hauptbahnhof ) und Frankfurt a . M. - V

— DaS Tischtücher-Berbot. Bis jetzt war Mack ganz all¬
gemein der Gebrauch von Tischtüchern in Ga st wirtschaf¬
ten untersagt , aber cs war doch eine Reihe von Ausnahmen
zugelassen, die zu einer starken Umgehung der ganzen Ver¬
ordnung führten . Nunmehr ist durch eine neue Verordnung
bestimmt worden, daß alle  Tischtücher, ganz gleich in welcher
Verfassung sich die Tische befinden, aus den öffentlichen
Lokalen -verschwinden müssen. \

— Die Metallbeschlagnahme hat in weiten Kreisen leb¬
hafte Unruhe hervorgerufen . Die Bevölkerung sagt sich. waS
im Interesse der Kriegführung abgegeben werden muß, geben
wir gern ab. Man muß aber den Willen der Behörde auch
sehen, erst dort Metall zu beschlagnahmen, wo größere Mengen
zu finden sind, wo sich Ersatz leicht schaffen läßt , wo die
Gegenstände aus den gewünschten Metallen geradezu entbehr¬
lich sind. Vor ŵenigen Wochen wurde bekannt gemacht, daß
auch die Türklinken umd Fenstergriffe und alles , was in den
Häusern und in den Haushaltungen noch irgendwie sich vor¬
findet . beseitigt werden sollen. Es ist das mit erheblichen Um¬
ständen verknüpft, weil diese unentbehrlichen Dinge durch an¬
dere Metalle ersetzt werden müssen. Demgegenüber sieht man,
daß in öffentlichen Gebäuden (Rathäusern , Kriegsgescllschäf¬
ten und dergleichen) sowie in größeren Hotels sich noch eine
ungeheure Menge von Messing vorsindet. Außerdem finden
wir solches noch in dem Straßenbahnen , Hochbahnen und auch
in den Staatsbahnen . Most ist zwar dazu übergegangen, die
Tür - und Fenstergriffe bei den Bahnen zu ersetzen. Es sind
jedoch noch so viele Züge vorhanden, aus denen Messing hec-
ausgchrlt werden könnte, daß man diese in erster Linie vom
Messing entblößen sollte, bevor die Tür - und Fenstergriffe
aus den Häusern herausgeholt werden. Man findet sogar noch
leicht ersetzbare Dinge , wie Messingstangen zum Schutz von
Fenstern , ja sogar in den O-Zügen stehen heute noch Spuck¬
näpfe aus Messing. Der Kriegsausschutz für Konsumenteu-
intereffen verweist nicht mit Unrecht auf diese Gegenstände,
bei deren Beschlagnahme bei weniger Aufwand an Zeit , Kraft
und Geld sicherlich mehr Messing zusammemkcmmt, als bei der
Beschlagnahme von Dür - und Fenstergriffen . Die Bevölkerung
kann es jedenfalls nicht verstehen, daß man in den Häusern
das letzte Stückchen herausbolt , aber in StaatSgxböuden,
Staatsbetrieben und auf Lahnen , Schiffen, di« dem Staat ge¬
hören, Messing sich noch in ungeheuren Mengen vorfindet.
Wenn der Staat  zur Fortführung des Kriegs Messing und
andere Metalle notwendig hat , dann soll er es zuerst bei
sich selbst  beschlagnahmen . Dann bringt auch die Zivil¬
bevölkerung gern das Qpfer , daS ihr neben so vielen Opfern
zugemutet wird.

— Ein Kurgast als Schleichhändler. Fesigenommen wurde
dieser Tage hier aut Requisition eirrer auswärtigen Behörde
ein Kurgast aus Lauferweiler , gegen weichten der Vorwurf
des gewerbsmäßigen Schleichhandels in großem Umfang er-
boben wird.

— Ein dreister Schwindel. Bei einer Geschäftsfrau an
der Walramstrvße fanden sich dieser Tage zwei junge Leute
im Ater von 18 bis 20 Jahren ein u-nd behaupteten , der
Mann der Frau habe Leim von ihnen gehäuft. Einer der
beiden brachte auch 86 Kilogramm Leim und verlangte dafür
286 M., wovon ihnen 156 M. sofort auisg«zahlt wurden , den
Rest sollte man einige Tage später in Empfang nehmen.
Später erfuhr die Frau , daß ihr Mann keinerlei Auftrag zum
Ankaur des Leims gegeben habe. Ms daher der eine der
Leute, der sich Mölitor nannte znrückkam, um die fehlenden
100 M. in Empfang zu nehmen, sagte man ihm auf den Kgps
zu, daß es sich um gestohlene Wave handle und daß man die
Polizei zu bempchvichtigen gedenke. Nicht lange nachher er¬
schien der frühere Begleiter des angeblichen Molitor in Ge¬
sellschaft eines MarrneS, der sich- durch eine Marke als Polizei¬
kommissar legitimierte , den ganzen Leim als tatsächlich ge¬
stohlen beschlagnahmte und mitnahm . In der Tat handelte
es sich um einen Komplicen der beiden Schwindler , und der
Geschäftsmann, ist um 160 M. geschädigt. Die Schwindler sind
18 bis 20 Jahre alt , der eine war bekleidet mit einem grau¬
grünen Jackettanzug , einem weißen Strchhut mit schwarzem
Band , der andere trug Arbeiterkleidung, - unkelgrauen Rock,
braune Hose und Klappmütze, während der angebliche Pvlizei-
kommissar im Mer von 26 bis 30 Jahren stand, dunkelgrauen
Jackettanzug , weißen Strohhut und gelbem Spazierstvck mit
gebogenem Griff trug.

— Sammelschwindler . Die Ludendorff - Spende
bietet wieder gewissen Personen Anlaß zu einträglichen
"Schwindeleien. Deshalb mag hier nochmals darauf hinge-
wiefen sein, daß in unserer Stadt die Sammlung erst in der
zweiten Hälfte dieses Monats veranstaltet wird . Am 28. Mai
erschien in verschiedenen Häulsern des Nervtals «in Mann in

feldgrauer Unteroffizier -Uni form: -mit hellen Ledergvmv
welcher angab , mit den Sammlungen für di« Ludendorfsi
^ >ende speziell im Nerotal beauftragt zu sein. Obwohl mm,
in einem Haufe, insbesondere mit Rücksicht auf die schlechte,
unaNurate Kleidung dos Mannes Verdacht schöpfte, gab man
ihm 20 M., dann versnchte der Mann noch bei mehreren
Familien in demselben Haufe bezw. in der Nachbarschaft, w,e
es den Anschein hat , meist mit Erfolg sein Glück, bis er zum
Schluß an eine Dame geriet, welche die Polizei herbeirief.
Ms ein Schutzmann erschien, war der Schwindler plötzst
verschwunden. Es handelte sich, bei diesem um einen Mann .
von geschicktem, schlauen Auftreten , dessen Uniform und Mütze
sich in recht schlechtem Zustand befanden . — Ein gleicher
Schwindler wieb sich am 6. Juni in der Nähe der Schönen
Aussicht herum . Der Mann nannte sich Dr . Wallenbeng ode-
ähnlich. Er versicherte, insbesondere für Wiesbaden uns
Sonnenlberg mit dem Einfammeln der Spende beauftragt zu
fein und bereits einen größeren Betrag vereinnahmt zu
haben . Als ihm 16 M. ousgefolgt wurden , trug er diesen
Betrag mit den Anfangsbuchstaben des Namens der Spende¬
rin in eine Liste ein Es handelt sich bei ihm um einen
jungen Mann mittlerer Statur , mit ganz kahlgesckoren«,-.
Kopf und anscheinend braunen Augen ; er trug einen Kneifer,
feldgrau « Uniform ohne ärztliches M^eichen, auf den Achsel¬
klappen zwei gekreuzte, rot gestickte Fackeln mit einer eben¬
falls rot gestickten 3 darunter . Di« Beinkleider und Leder»
yamafckem waren ungeschickt zusanimengebracht.

— Kleine Notizen. Im Kaffee Ritter.  Unter dm Wh«»,
findet am Sr-nntagnackmittaq von 3V2 Uhr ab Doppelkonzert, abends
von 7 bis 16 Uhr Militärkonzerl der Garnssonkapelle bei freiem
Eintritt statt.
Vvrbevichl « über Kunft , OortrOc « und verwandle*

* Königliche Schauspiele. Sonntag, den 9. Juni , Ab. A: „Der
fliegende Holländer". Anfang 7 Uhr. Montag, den 10., bei auj»
geh. Ab., 25 Bvlksabmt- „Die zärtlichen Verwandten". Hierauf:
„Die Ticnstbcten" Anfang 7 Ubr. Dienstag, den 11., Ab. 8:
, Aida". Anfang 7 Uhr Mittwoch, den 12., Ab. A: „Polendlut".
Anfang 7 Uhr Donnerstag, den 13., Ab. C: „Die Jüdin ". An¬
fang 7 Uhr. Freitag, dm 14., Ab. I) : „Wie es Euch gefällt". An¬
fang 7 Uhr. Samstag, den 15.: Geschlossen. Sonntag, den 16.,
nachm., bei ausgeh Ab., Vorstellung für die KriegSaröeiterschast;
,Hm weifm Rößl". Anfang 2 Uhr . Abends, bei aufgeh. Ab.:
„Die Rose von CtambUI". Anfang 7 Uhr.

* Residen;.Theater. Samstag, dm 8. Juni : „Die Dollar.
Prinzessin". Sonntag, dm 9., nachmittags 31-, Uhr: „Die tolle
Komteß". Mrnd? 7% Ubr: „Die Dollarprinzessin". Montag, den
16.: „Die tclle Komteß". Dienstag, den 11., und Mittwoch, dm
12.- „Die Tollarvrinzcssin". Donnerstag, den 13., und Freitag,
den 14.: „Die tolle Komteß". Samstag, den 15., Uraufführung:
„Die ungetreue Adelheid. (Neuheit.)

ftus dem vereinsleben.
Oorberfdjte , vereinsoerfarnmlungsn.

* Der „Kaufmännische Verein"  veranstaltet im Inter-
esse der hicsigeu Kaufmannschaft am Dienstag, den 11. Juni,
abends 8% Uhr, einen Vortragsabend im Klubzimmer der „Wart¬
burg" über zwei recht zeitgemäße Themen, welche allseittzes Inter¬
esse firdm dürften. Herr Konsul Eugen Gradenwitz spricht über
.Wohnungsnot und Kriegerhcimstätten", Herr Baurat Bruno Berlit
über „Die Metallbeschlagnahmung". Gäste sind willkommen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg, 8. Juni . Zur Laubheugewinnungsammelte

die hiesige Schule bisher über 166 Zentner  grünes Laub.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
= Frankfurt o. M . 6 Juni . Auf dem vom Landwirtschaft¬

lichen Vercin veranstalteten Arbeitspserdemarkt am Ostbahnhof
standen über 360 Pferde zum Verkauf. Die hohen Preise der
letzten Märkte wurden erreicht und zum Teil überboten. So wurde»
für ein Paar erstklassige Arbeitspferde 18 600 M. bezahlt. Bei
den mittleren und geringeren Qualitäten war kein Sinkm der
Preise wahr znnebmen Di: überwiegende Zahl der Käufer wurde
von der Landwirrschast gestellt. Der Markt wurde geräumt.

Gerichtssaal.
wc. Der Sohn des Postverwalters als Paletmarder. Der hmte

16 Jahre alte Artur Wilhelm I ., ein Sohn der Postoer Walters zu
Hattershcim. bat rn mindestcns drei Fällen für Kriegsgefangene be¬
stimmte Pakete, in denen mit Recht er Eßwaren vermutete, weg-
genommnr Ter junge Mann, der eine höhere Schule in Frank¬
furt besucht, wurde zu vier Monaten Gefängnis verurteilt, soll mit
Rücksicht auf seine Jugend und seine seitherige Unbescholtenheit ad«
zur bedingten Begnadigungin Vorschlag gebracht werden.

Primaner als Einbrecher. W. T.-B. Danzig,  7 . Juni.
Die hiesige Straflammer verhandelte heute gegen fünf Primaner,
die seit funfuieitcl Jahren Einbruchsdiebstähle in Danzig und Lang¬
fuhr verübt haben Der Wert der entwendeten Gegenstände soll sich
auf ungefähr 56 666 M. belauftn.

war , und -defferr Einfluß gewiß nicht zum wenigsten die be¬
glückende Tonschönheit zu danken ist, -die darüber ausgebreitcr
lag. Das Werk, namentlich in den lbeiden Mitteffätzen, derir
mclianchvlischen „Andante " und dem mnnter aufftrebenldcn
,;Men-uett ", so reizvoll in Farbe , Ton und Stimmung , wurde
von den drei Künstlern mit einem Men Zug freiester Bc-
welguug innerhalb strenger Gesetzlichkeit gespielt. Alle Vor¬
genannten einten sich zrmr Schiluß zu einer von wahrhaft
leidensthastlicher Hingabe getragenen MuSfüihrung des
„A-Dur -Quartetts Op. 26" von Joh . Brahms : kernig
rhythmisiert — das „Allegro" ; zart abgetönt das wundersam
verschleierte, unergründlich tiefe „Adagio" ; frisch und lebendig
daS wildspruidelnde „Scherzo" ; mit großartiger Verve das
„Finale " ! DaS Publikum ließ es für bie glänzend gelunge¬
nen Darb ' etungen dieses sommerlichen Kwrnmevmusikabends
an Dank und Anerkennung nicht fehlen. O. D.

* Konzert. Die „Wiesbadener Sängerver-
einigung"  veranstaltete geistern im Saal -der „Wartburg"
ein Konzert unter solistischer Mitwirkung von Frau Müller-
Reichel,  Künigl . Opernsängerin , und Herrn Professor
M a n n st a « d t (Klavier ). Der Chor wiederholte in diese:
Veranstaltung die Lieder, -welche er schon im Dezember im
Kurhaus zmn Besten des «Kaiser - und VoAS- onk" gesungen
hatte, und erfreute unter der sachkundigen und anfe-uernden
Leitung von Herrn Organist Schautz auch diesmal durch
reinen , ausgeglichenen Gssomtklany , sorglich abgewogene
Dynamik , Präzision der Einisätze und rhythmische Ge¬
schlossenheit. Namentlich die rm Volkston -gclhaltenen Chor¬
lieder wirkten in subtiler Ausführung sehr stimmungsvoll.
Frau Müllev - Reichc 'I sang mit ihrer luggnd-srischen,

—— — — —— » ■m

' reizvollen Stimme Lieder von Mozart , Cornelias , Brähm»
und Rückruf mit gewähltem Geschmack und reich schattierte«
Ausdruck, und auch Herr Professor Mannstaedt  bot i»
seinen Darbietungen — Komposition« , von Chopin, Liszt
und Rubinstein — wieder überzeugende Proben seiner oft ge¬
rühmten K, nst. Die zchlreich« Zuhörerschaft spendete herz¬
lichem, reichbemessenen -Beisiall. ck.

* Berliner Theaterbrief . („Inkognito .") Mt einer
Operette wurde die Ecmmerspielzeit der Kammerspiele ein-
geweiht. Mso der Geist des Hauses ausgeräuchert . Aber,
merbwiürdigerwe-se, nicht aller Geist. Denn die Textdichter
Kurt Kraatz  und Richard Keßler  waren klüger als an¬
dere, indem sie sich nicht auf ihre eigene Klugheit alleün ver¬
ließen, vielmehr einen stillen Teilhaber mit ins Geschäft nah¬
men. Auch Eugen Scribe , der übritzens die eufolgreichstsn
Opernbücher alten Schlags geschrieben hat (Meyerbeer !) er¬
lebt nun im Grab an seinem „Tamenkrieg ", daß abgelebte
Komödien von irgend einem Orpheus wiederbelebt werde».
Orpheus ? Nicht einmal an den des Jacques Offenbach
i'nnert Rudvff Nelson,  der Komponist von „Inkognito'
Aber aus angeflogenen Einfällen anderer wußte er ein
fälliges Potpourri zu wachem. Die Nummern haben Schmiß-
Den Sammlern von Schauspieler -Photographien war '? ei»
Vergnügen , HanS W a ß m a n n, den Komik« Retrchard
in einer Op-erette singen zu „seihen". Für 's Auge und
Ohr sorgten erfreulich Margarete Christians,
Wolf,  Carola Tolle . Aber eine schauspielerische
war der Präfekt von Momrichard des Franz Groß.  ES reg¬
nete Bmfall . L . K.
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HauclslstvL^
ssür«in Viertelstück Wein 51800 Mark?

m. Mainz, 7. Juni Heute — am zweiten Tage der
Naturweinversteigerungen der GToßherzoglich Hessischen
■Wcinbaudomänenverwaltung Mainz wurde der höchste
Preis bezahlt , der jemals für einen Wein aller Wahrschein¬
lichkeit nach angelegt worden ist Es handelte sich um ein
Viertelstück 101 Her Nackenheimer Roten¬
berg Beeren - /uslese , das 51 800 M. brachte,
ein Breis, der auf das Stück von 1200 Liter ausgerechnet,
die Summe von 207 200 M. für ein Stück ausmacht oder für
einen Liter 173 Mark!  Damit ist der höchste
Preis , der bis jetzt erlöst wordeh ist und im vergangenen
Jahre für 1 915er Rauenthaler  Baiken -Herberg mit
182 080 M. für die 1200 Liter erreicht worden ist, weit übe?1
hoffen worden . Ausgeboten wurden heute 67 Nummern
1915er Nackenheimer und Niersteiner . Erlöst wurden für
die 1200 Liter Nackenheimer bis 32 440, 34 020, 34 200,
85 000, 36 020. 36 280, 36 320, 36 360, 39 000, 77 200,
207 200 M„ Niersteiner 33 180, 34 020, 38 900, 40 600, 55 000
Mark Im einzelnen kosteten 51 Halbstück 1915er Nacken¬
heimer 8900, 10 360, 15 910, 18 140, 19 500, 20 000 M.,
2 Viertelstück 19 300, 51 800 M., 14 Halbstück 1915er Nier¬
steiner 12 470, 16 590, 19 450, 20 300, 27 500 M. Der ge¬
samte Erlös stellte sich auf 1004 900 M., an den beiden
Versteig «.rungstagen der hess . Domäne insgesamt auf
1673 050 M. Die Weine wurden ohne Fässer versteigert.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 8. Juni . {Drahtbericht .) Teie-

grephische Auszahlungen  für
Holland . 253.50 G. Mk . 2545# B. für 100 Gvldton
Dänemark . . . 15S.60 G- « 157.00 B. < 100 Kronen
Schweden . . . 168 25 (1. . 138.75 B. « 100 Kronen
Norwegen . . 11915 6 « 150.75 B. < 1 '0 Kronen
Schweiz . 120 50 G- « 120 75 B. « 101 Franc«
Oesterreich - Ungarn 60.55 G- « (>*.65 ß . « 101' Kronen
Bulgarien . . . . 7900 G. « 74.5« B. « ICO Liewia
Konstantinopel . 1975 G- « 19.86 B . « ltürk . Pfd
Spanien . 103.00 G. - 10t .00 B . « 100 Pesetas

Ausländische Wechselkurse
w. Amsterdam , 7. Juni . Wechsel auf Berlin 38.425

(zuletzt 38.40), auf Wien 23.15 (23.15), auf die Schweiz
49.90 (49.90). auf Kopenhagen 61.35 (61.10), auf Stockholm
67.40 (67.00), auf New York 197.00 (196.125), auf London
9.39 (9.35). auf Paris 34.575 (34.425).

w. Zürich , 7. Juni . Wechsel auf Deutschland 77.—
(zuletzt 76%), auf Wien 46% (46%), auf Holland 100.50
(200.50), auf New York 3.94 (3.95), auf London 18.79 (18.80),
auf Paris 69.30 (69%), auf Italien 42.20 (42%), auf Kopen¬
hagen 123.50 (123.50), auf Christiania 124.— (124.—), auf
Petersburg 59.- - (58.—), auf Madrid 115.— (114.50), auf
auf Buenos-Aires 180.— (180.—).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  8 . Juni . Täg¬

liches  Geld war an der Börse zu 4% Proz . angeboten,
der Satz des Privatdiskonts  hält sich auf 4°/, Proz.
und darunter.

Abend -AuSgaLe . ErstcS © Trifc ®eUt  3.

w. Ein gewaltiger Anleiheerfolg . Budapest,
7. Juni . Die Zeichnungen auf die Anleihe der Stadt Buda¬
pest von 150 Mill. Kr belaufen sich auf eine Milliarde.

Industrie und HandeL
— Djrkerhoff u Widmann , A.-G., Biel,tick a. Rh.

Die Gesellschaft erzielte einschließlich 181 556 M. Vortrag
einen Reingewinn  von 1.79 Mill. M. (i . V. 0 97 MilL
Mark), woraus eine Dividende von 10 (i. V. 7) Proz . ver¬
teilt und 223 004 M neu vorgetragen werden . _

Wettervoraussage für Sonntag, 9. Juni 1918
von d«r M*teorolop 'i*ohon Abteilung de« Physiknl . Verölneozu Frn»kfertÄ .M.

Wolkig , Gewitterneigung , strichweise geringe Nieder¬
schlage , warm.

Wasserstand des Rheins j
am 8. Juni.

Blator,cti . Pegel: 123 m gegen 1.35 u geeMgtoa VeeeeWag
Caub . « 1.68 - < 1.73 « c «
Mainz . < 0.53 « < 0.58 1 < «

. JJJL -:7,
Oie AbenS -Ausgabe umfaßt 4 ISeiten.

bauWMjtifflttt« : N. - rgrrtzerlk

« « enNvort ' lch für bettrf 'r Politik « . Hkger - orltr f»r A »sr nrepeNM:
3 . SS. SB ES . iü d n u ! r altunM >l : >8. ». R a urnSerf , für « ach»
richten au» Wiesbaden, den »tachbarb ,irken. Gerichts aal mit  Brief ! ften L. Ls S»
acker: für Spart : I . 8 .: W. ES: für d n H nd lS.eil « . i! tz. für die Knjeizea

und Reklamen: H. Dornani , ümtlich in WiiSvadea.
Druck und Verlag der L. Schellender,8che» Hsf-Buchdruckerei in «Siesdaaea,

Svrechüunde der Schriltleitung: 12 bi» 1 Uhr.

Aim Sonntag , den s, Juni » sind von mittags
1 Uhr ab nur folgende Wiesbadener Apotheken
geöffnet: Blücher-Apotheke, Dotzheimer Strotze 83,
Kronen-Apotheke, Gerichtsstratze 9, Oranien -Apothekr,
Taunusstratze 57, und Schiitzenhof-Apothete, Lang¬
gaffe 11. Diese Apotheken versehen auch den Na:

endienst vom 9. Juni bis einschliehlich 15. Juni
von abends 7% bis morgens 8 Uhr._4

Kaufm. Verein Wiesbaden. E.Y.
Dienstag , den 11. Juni , abends 81/ , Uhr,

im Klubzimmer der „ Wartburg “ :
Mitglieder - Versammlung.

Tagesordnung:
1 „Die Metallbe -chlagnahmung “.

Berichterstal ter:
Herr Baurat Bruno Berlit.

2. „ Wohnungsnot und Kriegerheim¬
stätten “.

Berichterstatter:
Herr Konsul Eugen Gradenwitz.

Unsere Mitglieder und ihre Damen wer¬
den um recht zahlreiches Erscheinen ge¬
beten . Gäste sind willkommen . F405

Der Vorstand.

Als Arzt für Haut- und Geschlechtskranke
habe meinen Wohnsitz genommen

Wiesbaden,Wiliielmstr. 4, II. Femspr . 6234.
Sprechzeit : Krankenkassen 10—12,
Private 3—6. Keine Besuche.

Dr . Wolff.

Krauter -Dörr
feine Damenmoden

jetzt
Große Burgstraße ij , I. _/

flüitin’sM- ono MnDrn
Modernes Antiquariat

Rheinstraße 50 Telephon «244
^ntnt.'Roinoiic.Rfeffün.ganit Blhllof Orten

werden ?m f d»*ften Pre sen ana «kaust.

HaaransfaU.
„Eucrinol “ kröftigt die Haarwurzeln, verhindert
den Haarausfall und Schuppenbildung und er¬
hält das Haar bis ins höchste Alter. Alleinverkauf
Schützenhof-Apotheke. Lanqgasie 11. 495

Allen Verwandten , Freunden und Be»
kannten die schmerzliche Mitteilung , daß
mein lieber, guter Mann , Vater , Sohn,
Bruder und Schwiegersohn

Land sturmmann

Franz Danker
am 27. d. Mts . an Gasvergiftung im Westen
ein Opser dieses grausamen Weltkrieges
geworden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
grau Danker Wwe., geb. Tankemeier

und Kind.
Anton Tanker u. Frau (Eltern ).
Heinrich Danker u. Fra «.
Fritz Tanker.

Wiesbaden , Hannover , Anden.
Nerostraße 27.

Bewährtes Mund- u. Zahnpfiegemiiiel
Desinfiziert gründlich . — Bleicht die Zähne.

Macht den Mund geruchfrei . — Schützt vor Ansteckung.
ErhSltlidi in Apotheken. Drogerien und Parfümerien..

In den schweren Kämpfen auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz erlitt arm 23. März
den Heldentod fürs Vaterland unser einziger,
hoffnungsvoller Sohn,Bruder und Neffe,der

Füsilier Emil Fink
im jugendlichen Alter von 22 Jahren.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Link u. Freu».

Wiesbaden , Boseplatz 6.

Die Excquien finden nächsten Mittwoch
vorm. 7.10 Uhr, in St . vonifatinS statt.

Luise

Nach 3' /,jähriger treuester Pllichterfüllung fiel im 21. Lebens¬
jahre beim Luftangriff auf die feindliche Hauptstadt am Pfingst¬
sonntag , den 19. Mai, unser innigstgeliebter Sohn und Bruder,Joachim Flothow
Leutnant im Füsilier -Regt. 80, kommandiert zu einer Bombenstaflel,

Inhaber des Eisernen Kreuzes
und des Fliegerbeobachter - Abzeichens.

Der rastlose Tatendrang , dem er mit 16' / , Jahren in den Krieg
folgte , trieb ihn auch jetzt wieder von dem Stab des ,'fommandeurs
der Flieger einer Armee in die vorderste Linie der Kämpfer.

In tiefer Trauer:
Lucy Höfer -Flothow , geb. Pollitz.

Wiesbaden , 7. Juni 1918 Dr. August Höfer, Direktor.
Walkmühlstr . 8 Rudolf Flothow , z. Zt . in Amerika.

Wolfgang Höfer.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Dem Herrn über Leben und Tob hat es in seinem unerforsch-
lichen Ratschlüsse gefallen, heute nacht um 1 Uhr nun auch meinen
lieben Mann , unfern guten Sohn , Bruber , Schwiegersohn, Schwager
unb Onkel, den

Herrn Anglist Kutscher
nach längerem, mit großer Gedu d ertragenem Leiben im SI. Lebens»
iah« zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefem Schmerz
Im Namen der trauernden Angehörigen:

Fra« Elisaiiet f Kutscher
geb. « rünthaler.

Wiesbaden , Clausthal . Biebrich, den 7. Juni 1918.
Westendstraße 12.

Die Beerdigung findet am Montag , den 10. Juni , nachmittags
4l/t Uhr , von der Leichenhalle des SüdfriedhofeS aus statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

, Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem unS so schwer be¬
troffenen Verluste, sagen auf diesem
Wege allen herzliche« Dank.

Leonhard Reichert
«. Kinder.

Wiesbaden , den8. Juni 1918.

Für dir zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner
lieben Mannes , unsere» guten Vaters,
sage ich allen herzlichen Dank, ins¬
besondere Herrn Pfarrer Schlosser sür di«
trostreichen Worte am Grabe.
Im Namen der trauernden Hinterblieb« >Ln:

Frau Kath . Diesenbach, Wwe.

Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen, unsere heißgeliebte Tochter «nd
teure Schwester, Schwägerin und Tante -

nach 24jährigem, qualvollem Leiden zu sich
zu nehmen.

In tiefer Trauer:
Familie Kurl Godel,

Steinhauer,
nebst Kinder».

Wiesbaden, Platter Straße 90.
Die Beerdigung findet Dienstag , de«

11. d. Mts .,nachmittags 3 Uhr. vom Portale
des Südfriedhofes aus statt.

Am Mittwoch, den b. Juni , entschlief
sanft nach längerem, mit Geduld ertragenem
Leiden meine lieb« Tochter, unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Maria Weiß
geb. Schmarl.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Peter Schwarz I. und Familie.
Sockena« b. Kreuznach,

den 7. Juni 1918.
Beerdigung: Sonntag, 2 llhr nach¬

mittags.



©*i*e 4. SamRag , 8. Jun : 1918 Mesdadeuer Tagbla« » Abend-Ausgabe . Erstes Matt . Nr. 202.

M »deW «M
ittmtntmmmwoüHiiniitiUiituiimiiiiiuiiuiiiiiituiiitiiiiiuiiiii

ist Vertranenssaehe.
l» meinem Institut wird die Gesichts¬

pflege in vernunftgemässer , gesundheit¬
licher Weise auf streng wissenschaftlicher
Methode ausgeführt.

Spezialität : Schmerzloses Ent¬
fernen von Warzen, Leberflecken,
Grieskernen und lästigen Pickeln.

! *• Seifte , Webergasse 3,
neben Nassauer Hof.

Damen-Friseur -Etagengeschäft.

Offenes Bnndelholz
— gut trocken —

Prima Anzündeholz
ßehM6 Mk ., frei Haus 6 .50 Mk . per Ztr

Ad . STenmieh,
Herurnunstraße 16. Telephon 1578.

Anzündeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2 .50

Sänmlinge von Brettern «. auch rnude
Stange « für Bohnenstangen

liefert frei HanS 477
H . Gail Wwe ., Schwalbachcr Stratze 2

Telephon No. 81. ^

lIKIilhi Aiizeigenj
»Kdegung neuer Schnell-
zltge n. Fahrplanänderung

Ad 10. Jrun d. I . Wer¬
ren talgende neue Schnell-*"** zwischen Köln Hbf.-

ainz Hbf. und Frank-
r»rt (Main ) regelmästig
dafördert:
» 252 Köln Hbf ab 7.30

vorm., Koblenz Hbf. an
S.18 ab 9.28 Mainz Hbf.
an 11.18 ab 11.27,
Frankfurt iM .) Hbf. an
12.10 nachm, mit Auf¬
enthalte in Bovvard.
St -Goar , Bingerbrück
and Bingen.

U 111  Frankfurt m .) ab
3.54 nchm.. Mainz Hbf.
an 4.43 ab 4.49, Koblenz
»bf . an 6.43 ab 6.51.
Köln an 9.02 nchm. mit
Aufenthalt in Rüffels-
beirri. Mainz Süd . Bin¬
gen. Bingerbrück, Äacha-
rach. Oberwesel, St .-
Goirr und Bovvard.
Vom gleichen Tage ab

grd T 1276 Mainz-
.wunheitn im nachstehen¬
den. geänderten Fahrplan
befördert:
Mainz Hbf. ab 10.46 um.,

Mainz Süd ab 10 51.
Gustavsburg . Kostheim
05 10.57, Bischvfsheim
ab 11.04, Rüsselsheim
ab 11.12, Raunheim an
11.18 vorm. F181

lrdniglich Preußische und
Großherzoqlich Hessische

Eisenbahndirektion.

1

Dslr-MM Ober-
förferci Wlesdadev.
Sonnabend , de,, 15. Juni
1918, vorm. 10 Uhr, im
Waldhäuschen bei Wies¬
baden. Nutzholz: aus
Distr . 7 A Kisselborn. 13
Müllerswiese . 20 Rent-
«tBucr: Birken : 18 St.
5. Kl. mit 6 Fm .. Fichten:
24 Stämme 3. u. 4. Kl.
mit 7 Fm ., Lärchen: 3
St . 3. Kl. mit 1,6 Fm .,

10 Rm. Pfablholz . 2.2«
Mir . lang, Brennholz:
aus Distr . 4—6 Stein¬
haufen, 7A Kisselborn.
18, 19 Rentmauer an der
Platter Str .. 17 Rent¬
mauer , Müllerswiese u.
Bleidenstadterkovf: Eich. :
ca. 40 Rm . Scheit und
Knüvv. Buchen: ca. 670
Rm. Scheit u . Knüvvel.
116 Rm. Reiserknüpvel.
Erlen u. Birken : 22 Rm.
Scheit u. Knüvv.. 2 Rm.
Reiserknüop. Nadelholz:
11 Rm. Scheit u. Knüvv.

SonntagSPerkehr Langen-
fchwalbach—Wiesbaden.
Ab 16 Juni d. I . wird

an Stelle des Sonntags-
Oerfonenzuges 4054 >L.-
Echwalbach ab 5.10 nchm.
WioSbaden an 6.19 nchni.)
ßor Bersonenzug 4066 L.-
Kchtvakbach ab 9.00 nch»n ..
»leidenft . ab 9.12 Hahn-
Wehen ab 9.18. Eiserne
Hand ad 9.26, Thaussee-
baws ab 9.46 Dotzheim
ab 9.54. Wälditrahe ab
10.60, Landesderümal ch
30.06 Wiesbaden an 10.11
»ach« , an Sonn - und
>ri »rtagen regelmäßig be¬
fördert/ Personenzng 4054
füllt von diesem Tage ab
an Sonntagen aus . E181
Klinial. Preußisch« und
Großherzoglich Hessische

Eisenbahndirektion.

Holzverkans
Dienstag , den 11. Juni

1. vormittags , soll
in Stadtwalde . Distrikt
Schläferskopf, das nach»
iahend bezeichnete Gehölz
uerstefgert werben:
d/0 EichenftariMN (Bcw,n-

ftützen).
ISO SÄenstanwen 6. Kl.,

VS Rmtr . Eichen-Skeis« -Knüpvechol,.
gSlasten mr  Brr-

merben mrc
hner. Händ¬

ler llnv awSgefchioKen.
AastMW« e«9unft vorm.

304 .Wr vor Klarenthal,

MMÜ - AMgenj

Maudelaroäia,
ZIlINN-WlM

empfiehlt die
Hofa -Drogerie

Groß e Burgstra ße 5.
Alle Sorten

sehr stark, per 100 2 Mk..
Sellerie u. Lauch 3 Mk.,
Tomaten aus groß. Topf,
'sehr stark) 25 Pf .. Gera¬
nien - u. Efeugeranien in
3 oder Preislage . Tabak¬
pflanzen Maryland 10 Pf.
per Stück
Fd. Fischer. Aukammallee

IiflFl?i|j,Ilasc*liI,*nSIIILEIU verleihttanographie , Bucht.
itiansdiriff
lehrt auch brieflich

Hemmen.  Neugasae 5.

Schnellsohlerei
23 Schwaldacher Str . 23.

Gummisohlen.
Lederabsätze.

Reparaturen sof. u. biklia.

Kaffee Kitter
Unter den Stehen.

8 onnta $; . den 9. Juni , nachmittags 3 1/* Ahr;
f ^ AMMnl tf KuMAut des Tulpensticl -Orchesters und der
^Oppei - Jtonzen Kapelle der Firma Busch -Maim,

Abends von
7 bis 10

der Garnison -Kapelle , Leitung
Mittags -Tisch. Eis.

Eintritt frei . Erdbeer -B«wle.

IZ  JWiiitär-Konzert
Kapelle, Leitung Herr Obermusikmeister Web» .

Plüschdiwan, Garten¬
tisch. Bank mit 2 Stühlen
billig zu verk. bei Petri.

Wed» .
Abend-Platte . •>

Eintritt frei.

Unterhalten von Gärten
u. Wegen, sow. Neuaulen,
von Wegen wird fachgem.
ausgesührt , auch empfehle
ich mich den h. Obstbaum¬
besitzern zur Vertreibung
der Blutlaus . Schäfer.
NikolaSstraße 17. 2.

Wirtschaft „Jüan Jäger¬
haus .̂ F*592

Wiewade u, 6. Jttntt 1918.
Der Waarvret.

Junge raffer. Silberhaien
verk.  Mäher . Nerostr. 29.
Sehr seltene Gclegenhett!

Eleg, fast neu. trichter-
loses Grammophon mit
oder ohne Platten , auch
einz. Platten , zu verk.
Seivu. Eleo no rrnstr . 7. 2 r.gßHofitmmpc
mit 1 Bett , komplett,
Bertikos. Kleiderfchränke.
1 Kommode, guter Tevv..
mehrere Betten. Stühle.
Sofas . Federbett .. Nacht¬
tische. Waschkomm., alles
sehr billig zu verkaufen.

Vogel.
Bleickstc- L- 15. HL . P.

Wegen Uinteonael
Kückien-Einricht.. Sekretär.
1—2t. Kleidersckir.. Aus-
z-.ehtisA mit Steg . 1 einz.
Kückenschrank, Chaifelona
». a. m. zu verkaufen bei
Schwarz.' Walramstr . 5. P.Brillante«

Perlen . Schmucksachen.
Uhren, Bestecke. Leuchter,
'Aufsätze. Pokale. Service
kauft zu hohen Preisen
CBltii . HanBSilr . 25.

Klavier
zu kaufen aesucht. sofort.
Zahle bis 1006 Mark.

Waaener . Bleichttr. 13.

Geigen , Zittjcru
Gitarren , Grammophone,
Mandolinen , sow. Dampf¬
maschinen, Kinos u. sonst,
bessere Spielsachen kauft
Um mermann
Faulbrunnenstraste 9 und

Wagemannstraße 13.
Perser Teppich
und 2 Kelims
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht. Wagmann.
Saalaasse 26.

Kaufe
aebranchte Möbel all. Art.
Postkarte genügt. Petri,
Hellmnndstraße 15, 1 St.Möbel
icder Art kauft

Zimmermann.
Wagemannstraße 13. P.

Hverl . fiousüienet
gesucht. S . Hamburger,
Lanagaffe 5.

Meiner haus
mit m-

une Semüie - « orten
i» schöner waldig. Gegend
bei LLiesbaden zu pachten
oder kaufen gesucht. Aus-
sübrlichr Angebote m. Pr.
u. L. 668 an d. Taabl .-B.

«Uten unnteliliiM

mitiae - D. KteaSHfa
für ein biesiaes Ehepaar
bei einer Vergütung von
10—12 Mk. tägl . gesucht.
Ausführliche Angebote u.
Z. 667 an den Taabl .-B.

Alleinsteh. ölt. Herr,
der Pflege bedürftig, sucht
bald dauernd in aut. ein¬
facher erfahr . Familie

volle Pension.
Geil . Off. mit Preis inkl.
Miete u. Zahl der zur
Familie gehör. Mitglieder
u. S . 254 an d. Taabl .-B.

Gelegenheit zum
Klnvier - Ueben

Rhrinstraße 52. Part.
Verloren

Freitagnackmittaa in der
Straßenbahn Äerotal—
Biebrich 1 Portemonnaie
mit Inhalt und kleinem
Schlüssel. Dem ehrlichen
Finder Belohn. Abzugeb.
Ellenboaenaaffe 12. 2.

Belohnung.
Schwarzled. Portemonn.

mit Inhalt Freitagabend
zwischen 6 u. 7 entweder
in d. roten Linie Michels-
berg-Rheinstraße od. Ecke
Kirchgaffe u. Rheinstraßr-
Haltestelle verloren . Ab¬
zugeben gegen gute Be¬
lohnung Bismarckring 2.
2.  Etaae . Frau Krüuer.
Brittnntnavel

verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzug. Schlichter¬
straße 8. bei Saeerdoti.

Verloren
eine silberne Nadel mit
Kopf. Hainerweg . Pau-
linen-, Thelrmannstraße.
Abzug, gegen gute Bel.,
da teures Andenken, sonst
wertlos . Abzug. Minlos,
Sonnenberaer Straße 58.

Forderungen Vermögensstand am 31 . Dezember 1917.

1. Unbebaute Grundstücke^
2. Miethäuser . . . . .
3. Anteil bei Bank . . .
4. Versicherungsprämie .
4. Rückständige Mieten .
6. Sonstige Forderungen
7. Kasse . . . . . . . .

Schulden
M -sL,

127 405 84 1. Geschäftsguthab. d. Mitglied.
Jt \S,

45043 40
658 104 85 2. Reservefonds . 8195 74

300 — 3. Grundstücksausgleichsfonds. 20000 —
85 60 4. Hypotheken . . 674 534 39

655 85 5. Unkündbare Schuldverjchreib. 27900 —
5750 91 6. Sonstige Schulden . . . . 18294 02
4324 81 7. Gewinn. 2660 31

796627 86 796627,86

Zwicker verloren.
Argen Belohnung abzug.
Bleichstrahe 19.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917: Eingetreten 4, ausgeschieden 6.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1918 : 97 mit 110 Anteilen.
Die Haftsumme beträgt 55000 Mk.

Kramten -Wohnnnaa -Nerri « r« Wiesbaden . G. G. m. b. K.
Netz. Brinkmann.

Mhronl Alk
SIMMI. K
Rathausstratze 26

Fortwährend
Bayrisches Bier,

prima Weine.
Jcd . Sonntagv . 4—llttfc

Konzert!
F . Rudolph.

Klappwagen
mit Verdeck u. 1 Kinder,
wagen billig z» verkaufen.
Petri . Hellmundstr. 15. i

jtosnahmetagevom 1. Juni
bis 15. Juni.

J«der Kunde erhält zu jeder Aufnahme von 8 Mark an

ganz in eine Yergrösserung seines
eigenen Bildes, 30x36 cm,
einschliesslich Karton.

I
bi

Phot Atelier
mit

billigen
Preisen. Samson $Cie.

G. m.
b. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Gr. Snrgsfr.10.

Herrlicher Spaziergang
nach dem

Auen Sehiitzenhaus Tasanerie.
Dasselbe empfiehlt : Guten Kaflee — prima Torten

— Wein — Mittagessen — Abendessen — belegte
Brote gegen Brotm.

4

a >ÜSS

Mittwoch , ven 12 . d . Mts.
läßt die Firma

Sigmund Oppenheimer jr.
in Mainz

meistbietend gegen Barzahlung versteigern:
Grohe Anzahl Original Sacksche Pflug,

teile,
Reserveteile für Grasmäher , Getreide,

mäher.
Viehfntter -Dämpfer , Milchflasche »,
ganze Kontoreinrichtung,

großer , massiver Kasseuschrauk,
große , praktisch eingerichtete Schränke,
Tische, für Schneider geeignet,
grohe Registratur , AuSfahrwagen,
sowie alle auf dem Kontor benötigten

Gegenstände . 527

Morgen Sonntag:

Erdbeer - Bowle Glas 60 Psg.

1917er Marllnjleiner lin AvsslhaM
. Glas * .!. 140.

Pfälzer Jakob
_ Medstratze 26 «a der Waldstraße.

Stimmung! Stimmung!
' Ab 1 . J « ni:

Täglich llonzert
der Original daher. Schrammeln

mt

Konzerthaus Erbprinz,
Mauritinsplatz 1.

Ia Weine . Gutgepfl . Biere . Bel . Brote.

BIERKÖNIG
Wiesbaden, Dotzheimer Str. 28. Tel.302

Helle und .funkle Flaschenbiere
Mineralwässer — Limonaden

497

Piano, Sechsteln,
fast neu, abzugeben.

Er. Schock , Hellmundftrahe 5, P . r.

Bilanzen»
Revisionen , Gutachten,

Beratungen in Steuer - u. Finanz
angelegenheiten,

Vermögensverwaltungen
übernimmt die

Südwestdeutsche Treuhandvereinigung
G. m b. H. F 142

Fra kfurt n. M.
Kaiser« Wilhelm - Passage, Kaiserstraße Iva , I

Kaffee Orient
• • Unter den Eichen.

Horgon Sonntag:
Grosses Konzert.
Abends Gesangs -Einlagen des erblindeten Kriegers

Tenoristen Hartmann.
zzz  Früh -Konzert bis I Uhr* =

Prima Eis. Belegte Brote.
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